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ENDSPURT IN DER SAISON 2021/2022

GEMEINSAM GEHT WAS

Mit dem Heimspiel gegen den HC Erlangen II endet 
eine Saison, die aufgrund der Corona-Restriktionen 
ganz anders lief als eine „normale“ Handballsai-
son. Wir dürfen uns am Ende glücklich schätzen, 
dass die Runde weitestgehend wie geplant durch-
geführt werden konnte und dass wir nun auch eini-
ge Begegnungen in der Art und Weise durchführen 
können, wie wir dies von früher kennen. Deshalb 
freuen wir uns heute im letzten Spiel im Ligapokal 

nicht nur auf die sportliche Herausforderung, son-
dern auch auf ein schönes und gutes Miteinander. 
Wir wollen den Akteuren, die unser Team verlassen, 
einen schönen Abschied bereiten und blicken ei-
nem tollen Abend entgegen. Feuern sie unser Team 
lautstark an, denn: Gemeinsam geht was.
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H CO B-TO P-T EA M

EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM
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HETTICH
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TOP-SPONSOREN

PARTNER-SPONSOREN

Wollen Sie Mitglied im HCOB-Top-Team werden?
Senden Sie einfach eine E-Mail an sponsoring@hcob.de





MANN SC HAFTSKA DER

Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team

Martin Lübke
Torschützenkönig
in der Verbandsliga

Martin Lübke (19) kam vor einein-
halb Jahren vom SKV Oberstenfeld 
zum HCOB. In der Jugend war er für 
die SG BBM Bietigheim aktiv. Er 
trainiert regelmäßig in der Drittliga-
mannschaft mit und hat hier bereits 
die ersten Einsätze und Tore. Den 
größeren Teil der Spiele absolvierte 
er in dieser Saison in der HCOB-Ver-
bandsligamannschaft, und da er-
wies sich der halbrechte Rückraum-
spieler als absoluter Torgarant. Im-
mer wieder trug er mit seinen Toren 
dazu bei, dass die Mannschaft nach 
und nach das Abstiegsgespenst 
verscheuchte. Am vergangenen 
Samstag gelang ihm dann auch ein 
individueller Triumph. Er erzielte in 
Fridingen sechs Tore und avancierte 
mit insgesamt 195 Treffern in 21 
Begegnungen zum Torschützenkö-
nig der Handball-Verbandsliga. Wir 
sagen: Herzlichen Glückwunsch 
und immer am Ball bleiben!
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Tabelle nach fünf von sechs Spielen:
Erlangen steht bereits als Sieger fest

1. HC Erlangen II 5 5 0 0 157 : 127 10 : 0

2. TuS Fürstenfeldbruck 5 3 0 2 163 : 161 6 : 4
3.  5 2 0 3 149 : 161 4 : 6HC Oppenweiler/Backnang
4. TSB Horkheim 5 0 0 5 148 : 168 0 : 10

ERGEB NI SSE

Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte 
Vergleich · Der Erste qualifiziert sich für den 
DHB-Pokal-Wettbewerb der kommenden Sai-
son · Erreicht der HC Erlangen II, der im DHB-
Pokal nicht teilnahmeberechtigt ist, den ers-
ten Platz, rückt der Zweitplatzierte nach

DHB-LIGAPOKAL

AN DIESEM WOCHENENDE

14.05. 20:00  – HC Erlangen IIHCOB
14.05. 20:00 TSB Horkheim  – TuS Fürstenfeldbruck

5. SPIELTAG

HC Erlangen II – TuS Fürstenfeldbruck  38:27
HCOB – TSB Horkheim 38:31

1. SPIELTAG

HCOB – TuS Fürstenfeldbruck 29:31
TSB Horkheim – HC Erlangen II  26:30

2. SPIELTAG

TuS Fürstenfeldbruck – HC Erlangen II  27:32
TSB Horkheim –   31:33HCOB

3. SPIELTAG

HC Erlangen II –   28:22HCOB
TuS Fürstenfeldbruck – TSB Horkheim  38:35

4. SPIELTAG

HC Erlangen II – TSB Horkheim  29:25
TuS Fürstenfeldbruck –   40:27HCOB





IN TE RVI EW DER WOC HE POWERED BY SÜWAG ENERGIE AG

Mit welchen Gefühlen blickst 
du deiner Verabschiedung beim 
letzten Saisonspiel entgegen?

Bis zur Woche vor dem Spiel gegen 
Horkheim habe ich es ganz gut ge-
schafft, das Thema zu verdrängen 
und mir nur sehr wenig Gedanken 
darüber gemacht. Jetzt wird der Ab-
schied aber immer realer und ich 
versuche, noch einmal jedes Trai-
ning und Event mit der Mannschaft 
zu genießen. Wir sind während der 
Saison als Mannschaft sehr eng zu-
sammengewachsen und ich freue 
mich darauf, noch ein letztes Mal 
mit der super Truppe vor einer tol-
len Kulisse in der Gemeindehalle 
aufzulaufen und alles zu geben, 
dass wir die erfolgreiche Runde mit 
einem Sieg abschließen. Richtig 
realisieren, dass es das letzte Spiel 
im grünen Trikot war, werde ich ver-
mutlich erst bei der Verabschie-
dung nach dem Spiel.

Was war für dich das sportliche 
Highlight und worauf hättest du 
gern verzichtet?

Für unsere Entwicklung hat es sic-
herlich irgendwo dazugehört, aber 
tatsächlich hätte ich in der ein oder 
anderen Saison gut auf unser Auf-
treten in der Hinrunde verzichten 
können. Ich erinnere mich noch gut, 
als wir mal mit 0:10 Punkten gestar-
tet sind. Auch in dieser Saison wäre 
mit einer halbwegs erfolgreichen 
Hinrunde noch mehr als der vierte 
Platz möglich gewesen. Aber auch 
das hat Oppenweiler immer ausge-
zeichnet, dass wir mit dem Rücken 
zur Wand nie nervös wurden und 
den Kopf verloren haben, der Verein 
an uns geglaubt und uns unter-
stützt hat und wir immer in unsere 
Stärke vertraut haben. Gerade die 
entscheidenden Spiele im Ab-
stiegskampf konnten wir immer für 
uns entscheiden, was uns jedes 
Jahr als Mannschaft erneut umso 

KEVIN WOLF: MIT DEM RÜCKEN ZUR 
WAND NIE NERVÖS GEWORDEN

mehr zusammengeschweißt hat. Es 
gab in den fünfeinhalb Jahren, in 
denen ich jetzt für diesen Verein 
spielen durfte, viele Highlights. Ei-
ne besondere Zeit war sicherlich 
die Aufstiegsrunde im vergangenen 
Jahr, in der wir einfach auf so einer 
Welle geschwommen sind und mit 
dem Auswärtserfolg in Krefeld oder 
den Entscheidungsspielen gegen 
Vinnhorst einmalige Erlebnisse hat-
ten, die keiner so schnell vergessen 
wird. Einziger Wermutstropfen war 
die Tatsache, dass wir vor leeren 
Hallen spielen mussten. Umso 
mehr habe ich die diesjährige Rück-
runde genossen, in der endlich wie-
der Zuschauer erlaubt waren und 
somit endlich wieder das richtige 
Gefühl von Heimspielen da war.

Was wird dir aus der Zeit beim 
HCOB in Erinnerung bleiben?

Ich nehme sehr viel Positives mit 
und gerade das Vertrauen in die 
eigene Stärke auch in schwierigen 
Phasen hat mich sehr geprägt. Ei-
nen großen Anteil daran hatten 
auch diejenigen, die sich jede Wo-
che aufs Neue mit uns in den Bus 
gesetzt haben und uns bei jeder 
Auswärtsfahrt erst mit Kaffee und 
Kuchen und anschließend mit lau-

tem Gesangsorgan während dem 
Spiel unterstützt haben. Das ist et-
was ganz Besonderes und zeichnet 
die Gemeinschaft hier einfach aus. 
Ich habe viele wertvolle Freund-
schaften geknüpft und ich freue 
mich darauf, alles Revue passieren 
zu lassen und mich an die Mann-
schaftsausfahrten und -events, zä-
hen Vorbereitungen und besonde-
ren Spiele zurückzuerinnern.

Du wirst in der nächsten Saison 
in Kornwestheim spielen. Willst 
du lieber mit dem HCOB in eine 
Staffel eingeteilt werden oder 
in eine andere Gruppe?

Sportlich gesehen wird es zwar eine 
riesige Herausforderung, aber ge-
nau das macht aus meiner Sicht die 
Dritte Liga aus, weshalb ich gerne 
in der gleichen Staffel spielen wür-
de. Ich durfte ja bereits auf beiden 
Seiten stehen und die Derbys sind 
einfach besondere Spiele, in denen 
der Ehrgeiz von jedem Spieler am 
Maximum ist, da niemand das an-
schließende gemeinsame Kaltge-
tränk als Verlierer zu sich nehmen 
will. Außerdem freue ich mich auf 
die Stimmung in der Gemeindehalle 
und darauf, viele bekannte Gesich-
ter wiederzusehen.
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HC ERL AN GEN I I

SCHLUSSSPURT BRINGT DEM HCE II
DEN ERSTEN PLATZ IN STAFFEL E

Tobias Wannenmacher ist eng mit dem HC Erlangen verwurzelt. Er war bereits als Spieler für 
den Verein aktiv und bringt sich nun seit vielen Jahren als Trainer der zweiten Mannschaft ein, 
die immer wieder Spieler für den Kader der ersten Mannschaft ausbildet. 

Auf einen Blick
HC Erlangen II

Zugänge: Dominik Bühler (HSC 2000 Coburg II), Michael Haßferter (HSG Konstanz), Florian 
von Gruchalla (HC Erlangen I). Abgänge: Stefan Bauer (HSC 2000 Coburg), Valentino Du-
vancic (TuS Ferndorf), Jakob Hoffmanns (hört auf), Sebastian Klein (TSG Söflingen), Daniel 
Mosindi (Saran Loiret Handball, Frankreich). Tor: Michael Haßferter (25), Janis Boieck 
(23), Hannes Winicki (19). Feldspieler: Christian Froschauer (K, 22), Johannes Bayer (RL, 
26), Jonas Poser (RA, 22), Lorenz Maidl (LA, 22), Yannik Bialowas (RM, 20), Tarek Mar-
schall (RM, 21), Sebastian Walz (K, 27), Tom Hartmann (RM, 20), Tim Bauder (LA, 20), 
Steffen Banik (RL, 22), Julian Mangen (RR, 25), Patrik Längst (LA, 24), Dominik Bühler (K, 
23), Florian von Gruchalla (RA, 32), Luca Wenzel (RM, 24), Philipp von Alvensleben (RM, 
21). Trainer: Tobias Wannenmacher.

Der HC Erlangen II, der intern die 
Rolle einer U23-Mannschaft ein-
nimmt und Talente ans Bundesliga-
team heranführen soll, hat einen 
beeindruckende Schlussspurt in 
der Hauptrunde hingelegt. Das 
Team um den anerkannt erfolgrei-
chen Coach Tobias Wannenmacher 
entschied die letzten sieben Spiele 
in der Staffel E mit Mannschaften 
aus Franken und Hessen zu seinen 
Gunsten. Dabei gelang auch ein 
eindrucksvoller Auswärtssieg bei 
der HSG Hanau. Das ermöglichte 
der jungen Mannschaft den Sprung 
an die Tabellenspitze und kurz da-
rauf den Gewinn der Meisterschaft 
dieser Staffel. Das Ziel, auf keinen 
Fall in die Abstiegsrunde zu müs-
sen, war damit in beeindruckender 
Manier übererfüllt. An den Spielen 
um den Aufstieg darf der HCE II als 
„Bundesligareserve“ nicht teilneh-
men, deshalb mischen die Sportler 
aus der Universitätsstadt nun im Li-
gapokal mit. Rückraumspieler Tarek 
Marschall sicherte sich mit 127 
Treffern den Titel des Torschützen-
königs. Mit Julian Mangen und Jo-
nas Poser finden sich zwei weitere 
Erlanger Spieler unter den Top Ten.

Handballspiele zwischen Teams 
aus Erlangen und dem HCOB in der 
leistungssportlichen Tradition des 
TV Oppenweiler haben eine gewisse 
Tradition. In den 80er Jahren des 
vergangenen Jahrtausends maß 
sich der TVO sowohl mit der HG wie 
der CSG Erlangen. Beide Vereine 
schafften für sich den Sprung in die 
zweite Bundesliga. Aus finanziellen 
Erwägungen schlossen sich beide 
Vereine 2001 zum HC Erlangen zu-
sammen. Etwa ab 2010 verbesser-
ten sich die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen. Der HCE stieg in 
die Bundesliga auf und ist dort mitt-
lerweile etabliert. Die zweite Mann-
schaft gewann 2017 die bayrische 
Meisterschaft und ist seitdem in der 
Dritten Liga vertreten.
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AUF ST ELLUN GEN
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DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

NR. NAME POSITION GEBOREN AM

26 Michael Haßferter TW 06.10.1995
32 Janis Boieck TW 17.06.1998
99 Hannes Winicki TW 02.11.2001
3 Christian Froschauer K 19.08.1999
5 Johannes Bayer RL 20.03.1995
7 Jonas Poser RA 14.06.1999
8 Lorenz Maidl LA 24.07.1999
10 Yannik Bialowas RM 21.08.2001
11 Tarek Marschall RM 28.07.2000
15 Sebastian Walz K 14.02.1994
20 Tom Hartmann RM 15.01.2001
21 Tim Bauder LA 20.06.2001
22 Steffen Banik RL 12.04.1999
24 Julian Mangen RR 13.06.1996
25 Patrik Längst LA 26.10.1996
29 Dominik Bühler K 12.02.1998
36 Florian von Gruchalla RA 13.06.1989
55 Luca Wenzel RM 16.03.1997
77 Philipp von Alvensleben RM 03.05.2000

HC ERLANGEN II

HC OPPENWEILER/BACKNANG

TRAINER

Matthias Heineke
15.02.1982
HCOB-Trainer seit 2016

INTERNET

www.hcob.de

HAUPTRUNDE

Dritte Liga, Staffel G
Platz 4

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
23 Stefan Koppmeier TW 16.01.1995 194 cm
3 Marcel Lenz LA 21.10.1989 183 cm
4 Tobias Gehrke RM 05.01.1996 179 cm
6 Timm Buck RM 19.04.2001 192 cm
8 Felix Raff RR/RA 11.12.1999 193 cm
9 Ruben Sigle RR 26.11.1992 190 cm
10 Luis Villgrattner RL 23.07.1998 190 cm
11 Martin Lübke RR/RA 27.11.2002 196 cm
15 Kevin Wolf RL/RM 10.06.1991 191 cm
22 Jakub Strýc K 14.11.1995 191 cm
28 Florian Frank LA 12.02.1992 178 cm
30 Philipp Maurer RR/RA 30.05.1990 176 cm
32 Eric Bühler RA 11.03.2001 189 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm
77 Tim Düren K 01.08.1998 201 cm

TRAINER

Tobias Wannenmacher
11.10.1978
im Verein seit 1997

INTERNET

www.hc-erlangen-ev.de

HAUPTRUNDE

Dritte Liga, Staffel E
Platz 1

Zeitnehmer/Sekretär

è  Michael Ascher
è  Angelika Ascher

Schiedsrichter

è  Sven Ernst (Fellbach)
è  Johannes Friedhoff (Freiburg)





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Jürgen Müller 21 975 46 21 57 37 %
Stefan Koppmeier 18 574 32 8 36 22 %
Jonathan Erb 3 34 11  4
Nils Haffner 3 32 11  3
Marcel Wolf 1 5 5

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Marcel Lenz 27 196 7,3 67 83 81 %
Jakub Strýc 27 85 3,1
Timm Buck 25 83 3,3 10 11 91 %
Ruben Sigle 25 76 3,0
Tobias Gehrke 24 75 3,1
Kevin Wolf 27 66 2,4
Philipp Maurer 24 58 2,4
Felix Raff 23 55 2,4
Tim Düren 16 44 2,8
Eric Bühler 24 32 1,3
Florian Frank 17 26 1,5
Lukas Rauh 22 26 1,2
Luis Villgrattner 23 20 0,9
Isaiah Klein 6 11 1,8
Nikola Vlahovic 3 10 3,3
Martin Lübke 3 3 1,0

* 2 Torwart-Tore von Stefan Koppmeier, 1 Torwart-Tor von Jürgen Müller

STATI ST IK

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam

Wer sich noch mehr Statistiken ansehen möchte, dem 
empfehlen wir einen Blick in die Rubrik „Datenbank“ 
auf unserer Internetseite www.hcob.de 





Hauptstraße 66
71570 Oppenweiler
Telefon 0 71 91 / 4 40 01
Telefax 0 71 91 / 4 41 93
schreinerei.klink@gmx.deFachbetrieb der

Schreiner-Innung

Innenausbau
Bestattungen
Möbelschreinerei
Ladenbau

seit über
100

Jahren!

DERBY- I MPRESSI ONEN
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WIEDERKEHRENDER WEGBEGLEITER
ALLE SPIELE GEGEN TEAMS AUS ERLANGEN

23

DATUM UHRZEIT WETTBEWERB SPIELPAARUNG ERGEBNIS

05.12.1987 20:00 Regionalliga Süd TV Oppenweiler – HG Erlangen 22:15
30.04.1988 16:00 Regionalliga Süd HG Erlangen – TV Oppenweiler 19:12
15.10.1988 16:00 Regionalliga Süd HG Erlangen – TV Oppenweiler 18:19
13.11.1988 14:30 Regionalliga Süd CSG Erlangen – TV Oppenweiler 26:22
25.02.1989 20:00 Regionalliga Süd TV Oppenweiler – HG Erlangen 22:18
01.04.1989 20:00 Regionalliga Süd TV Oppenweiler – CSG Erlangen 14:15
29.05.1989 14:30 SHV-Pokal CSG Erlangen – TV Oppenweiler 19:21
11.11.1989 20:00 Regionalliga Süd TV Oppenweiler – HG Erlangen 22:22
31.03.1990 16:00 Regionalliga Süd HG Erlangen – TV Oppenweiler 23:21
03.11.1990 16:00 Regionalliga Süd HG Erlangen – TV Oppenweiler 20:12
16.03.1991 20:00 Regionalliga Süd TV Oppenweiler – HG Erlangen 21:26
14.12.1991 20:00 Regionalliga Süd, Gruppe Ost TV Oppenweiler – HG Erlangen 21:17
04.04.1992 20:00 Regionalliga Süd, Gruppe Ost HG Erlangen – TV Oppenweiler 23:20
16.01.1993 16:00 Regionalliga Süd, Gruppe Ost HG Erlangen – TV Oppenweiler 19:12
01.05.1993 20:00 Regionalliga Süd, Gruppe Ost TV Oppenweiler – HG Erlangen 19:26
06.11.2004 20:00 Regionalliga Süd TV Oppenweiler – HC Erlangen 28:28
12.03.2005 16:00 Regionalliga Süd HC Erlangen – TV Oppenweiler 40:27
26.10.2019 20:00 Dritte Liga, Staffel Süd HC Oppenweiler/Backnang – HC Erlangen II 26:23
07.03.2020 18:30 Dritte Liga, Staffel Süd HC Erlangen II – HC Oppenweiler/Backnang 33:29
10.10.2020 20:00 Dritte Liga, Staffel Süd HC Oppenweiler/Backnang – HC Erlangen II 32:29
23.04.2022 20:00 Dritte Liga, Ligapokal HC Erlangen II – HC Oppenweiler/Backnang 28:22

STATI ST IK

Einer der Stammvereine des HC Erlangen ist die CSG. Die marschierte in der Saison 1988/1989 aus der Bayernliga in die zweite Liga durch. Im 
letztlich entscheidenden Spiel gewann die CSG am 1. April 1989 mit 15:14 in Oppenweiler, der TVO wurde Regionalliga-Vizemeister.





JU GEN DH AN DBA L L

Männliche D-Jugend freut sich
über den Gewinn der Meisterschaft

Die männliche D-Jugend des HC Op-
penweiler/Backnang hat sich den 
ersten Platz in der Bezirksklasse 
gesichert. Im „Endspiel“ gegen den 
TSV Asperg erreichte die Mann-
schaft ein 25:25 und verwies den 
unmittelbaren Rivalen auf den zwei-
ten Platz. Die Siegermannschaft: 
Fabio Appenzeller, Noah Steffen, 
Linus Schleicher, Valentin Beer, Ma-
rius Zeeb, Samuel Dazzan, Mika 
Hechler, Clemens Beck, Jan Hattwig, 
Jaden Tigges, Lion Wieczorek, Erik 
Fisch, Nico Werkmann, Kimi Steiner 
Yannick Latsch und die Trainer Han-
nes Preßmar und Craig Tigges. Bei 
der Siegerehrung überreichte Oliver 
Roßnagel vom Handballbezirk Enz-
Murr den Meisterwimpel und den 
obligatorischen Meisterball an die 
erfolgreichen Nachwuchsspieler.





Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

Seit wann bist Du beim Handball 
engagiert und wie hat es begon-
nen? Vor etwa 20 Jahren bin ich als 
aktiver AH-Spieler dem TVO beige-
treten. Die Spieler waren mir alle-
samt bekannt, da ich als Jugend-
spieler des TV Murrhardt gegen sie 
gespielt habe. Als Jugendtrainer bin 
ich beim HCOB eingestiegen, als 
mein Sohn Lukas in die D-Jungend 
wechselte. Was sind deine Aufga-
ben? Seit drei Jahren bin ich Kassier 
bei der Ersten. Der Auf- und Abbau 
der VIP-Tribüne wird je nach Bedarf 
der Halle erledigt, als eine spezielle 
Aufgabe der Jedermänner. Die Tätig-
keit des Getränkewart erledige ich 
seit fünf Jahren. Das beinhaltet die 
Beschaffung der Getränke in der 
Halle (Spielbetrieb) sowie bei sämt-
lichen anderen Veranstaltungen wie 

z.B. bei den Sporttagen oder Ver-
sammlungen. Was zeichnet den 
HCOB deiner Meinung nach aus? Es 
ist ein familiär geführter Verein, 
man kennt sich persönlich, was mir 
sehr gut gefällt. Es schön in dieser 
Gemeinschaft integriert zu sein. 
Was war Dein bisheriges Highlight? 
Der Werdegang von Lukas innerhalb 
des HCOB und sein Debüt in der 
ersten Mannschaft, ebenso die Auf-
stiegsrunde der vergangenen Sai-
son und die Rückkehr meiner Toch-
ter Rabea dieses Jahr zum HCOB. 
Was machst Du in Deiner Freizeit? 
Meine Hobbies sind das Reisen, 
wenn coronabedingt endlich wieder 
möglich, der Freizeitsport bei mei-
nen Jedermännern des TV Oppen-
weiler, Wandern und die Waldarbeit 
mit meinem Deutz.

FEEL GREEN
MEIN HERZ FÜR DEN HCOB

UNSERE E HREN AMT LI CH EN

Hans-Joachim
Rauh

#ehrenamt
#feelgreen





HCO B -FRAUE N
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Unsere Verbandsliga-Handballerin-
nen haben ihr letztes Heimspiel ge-
gen die SG Schorndorf deutlich ge-
wonnen und sich aufgrund der 
gleichzeitigen Niederlage des SV 
Salamander Kornwestheim in der 
Abschlusstabelle auf den dritten 
Platz verbessert. Das ist ein sehr 
gutes Abschneiden, vor allem wenn 
man sich an den Saisonstart zu-
rückerinnert. Damals gingen die 

HCOB-FRAUEN VERBESSERN SICH
IM ENDSPURT AUF PLATZ DREI

ersten vier Begegnungen verloren 
und der eine oder andere machte 
sich schon Sorgen, dass es gegen 
den Abstieg gehen könnte. Die 
Handballerinnen um ihre Trainerin 
Judit Lukács legten aber schnell 
den Schalter um und haben seither 
bemerkenswerte 25:7 Punkte ein-
gefahren. Sie fügten Meister TV 
Flein den ersten Minuspunkt bei 
und schlugen sich zuletzt auch in 

den beiden Duellen gegen Vize-
meister HSG Böblingen/Sindelfin-
gen zuletzt sehr gut. Mindestens so 
erfreulich wie das Abschneiden ist 
auch die Tatsache, dass sich alle 
Spielerinnen individuell verbesser-
ten und dadurch auch die mann-
schaftliche Stärke zunahm. Immer 
wieder setzten andere Spielerinnen 
wichtige Akzente und steuerten die 
entscheidenden Tore bei. Nun dür-
fen sich die Handballerinnen ein 
wenig ausruhen, ehe schon bald 
wieder das Vorbereitungsprogramm 
für die kommende Verbandsliga-
Saison auf dem Programm steht. In 
dieser sollen dann gleich von Be-
ginn an fleißig Punkte auf der Ha-
benseite verbucht werden.

ERGEBNISSE

HCOB – HSG Nendingen/Tuttlingen/Wurmlingen 23:17
SV Salamander Kornwestheim –  24:21HCOB
HCOB – SG Schorndorf 33:24





VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA FRAU EN

1. TV Flein 19 15 2 2 531 : 424 32 : 6

2. HSG Böblingen/Sindelfingen 20 14 1 5 552 : 450 29 : 11
3.  20 11 3 6 559 : 530 25 : 15HC Oppenweiler/Backnang
4. SV Salamander Kornwestheim 20 12 0 8 558 : 550 24 : 16
5. HSG Hohenlohe 19 9 2 8 399 : 423 20 : 18
6. SV Leonberg/Eltingen 19 9 1 9 500 : 499 19 : 19
7. SG Schorndorf 20 9 1 10 456 : 445 19 : 21

8. SG BBM Bietigheim III 19 7 2 10 447 : 453 16 : 22

9. WSG Alfdorf/Lorch/Waldhsn. 19 6 2 11 464 : 467 14 : 24
10. HSG Nendingen/Tuttlingen/W. 17 5 2 10 323 : 377 12 : 22
11. SG Heuchelberg 18 0 0 18 325 : 496 0 : 36

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Die drei Letztplatzierten stei-
gen in die Landesligen ab · Steigen zwei bis fünf württembergische Mannschaften aus der Ba-
den-Württemberg-Oberliga in die Württembergliga ab, muss der Achtplatzierte der Verbandsli-
ga ebenfalls in die Landesligen absteigen.

Starker Schlussspurt
bringt Tabellenplatz drei
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Durch einen 24:22-Auswärtssieg 
bei der HSG Fridingen/Mühlheim 
hat sich unser Verbandsligateam 
einen Platz im Tabellenmittelfeld 
gesichert. Die etwas unglückliche 
Ausgangslage, dass einige Mann-
schaften noch erheblich mit der 
Austragung von Nachholspielen 
befasst sind, hatte diesen Sieg er-
fordert. Nicht etwa, weil eine Nie-

WICHTIGER SIEG IM LETZTEN SPIEL
ERSPART ZITTEREI UND RECHNEREI

ERGEBNISSE

TV Oeffingen –  31:31HCOB II
HCOB II – HSG Fridingen/Mühlheim 29:27
HSG Fridingen/Mühlheim –  22:24HCOB II

derlage gleich mit dem Abstieg ver-
bunden gewesen wäre. Aber es hät-
te dann die Gefahr bestanden, dass 
beim Eintreten vieler ungünstiger 
Konstellationen bis zum letzten 
Spieltag der Baden-Württemberg-
Oberliga hätte gezittert und gerech-
net hätte werden müssen. Weil un-
ser Team in den letzten Wochen der 
Saison aber fleißig punktete und 

der Sieg in Fridingen dem Ganzen in 
positiver Hinsicht die Krone auf-
setzte, hat sich dieses Thema mit 
einem Schlag erledigt und wir dür-
fen uns auch in der kommenden 
Runde wieder auf Handball in der 
Verbandsliga freuen. Unterm Strich 
endet eine Saison damit positiv, die 
ganz und gar nicht positiv begon-
nen hat. Wohl gab es zu Beginn ei-
nen Heimsieg gegen die SV Rems-
halden, dann aber lief 2021 nicht 
mehr viel und zu Weihnachten stan-
den 4:14 Punkte zu Buche. Dann 
gelang die Trendwende, im Frühjahr 
folgten 16:10 Zähler, und deshalb 
ist der Platz im Tabellenmittelfeld 
am Ende auch der verdiente Lohn.



Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3



VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA MÄN NER

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Steigt keine oder nur eine württembergische Mannschaft aus der Baden-Würt-
temberg-Oberliga in die Württembergliga ab, steigt der Zweite der Verbandsliga ebenfalls auf · Der Letzte steigt in die Landesliga ab · Steigen 
zwei oder drei württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, steigen aus der Verbandesliga zwei Mannschaften ab · Steigen vier 
oder sogar fünf württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, muss auch der Drittletzte der Verbandsliga absteigen.

HCOB II erreicht einen
Platz im Tabellenmittelfeld

1. TV Oeffingen 22 15 4 3 688 : 633 34 : 10

2. SG BBM Bietigheim II 22 15 2 5 696 : 620 32 : 12

3. TV Flein 21 12 3 6 639 : 623 27 : 15
4. SG Weinstadt 22 12 2 8 599 : 533 26 : 18
5. TSF Ditzingen  20 11 1 8 537 : 535 23 : 17
6. HSG Schönbuch 22 10 2 10 604 : 611 22 : 22
7.  22 9 2 11 633 : 668 20 : 24HC Oppenweiler/Backnang II
8. HSG Böblingen/Sindelfingen 22 10 0 12 618 : 650 20 : 24
9. SV Sal. Kornwestheim II 20 9 0 11 598 : 642 18 : 22

10. HSG Fridingen/Mühlheim  20 6 1 13 542 : 569 13 : 27
11. SG Ober-/Unterhausen  22 6 1 15 597 : 606 13 : 31

12. SV Remshalden 21 4 0 17 562 : 623 8 : 34





JU GEN DH AN DBA L L

HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER
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HAUPTSPONSOREN

Sommercamp: Ganztagesbetreuung
in den Sommerferien

Der HC Oppenweiler/Backnang bietet für Kinder von 7 bis 12 Jahren vom
1. bis zum 5. August 2022 ein Sommercamp an, mit Sport und Bewegung, 
Handball und vielen andere Sportarten! Wir bieten euch Spaß und Gemein-
schaft beim HCOB und natürlich jede Menge Sport und Bewegung. Los geht 
es morgens um 8 Uhr, Schluss ist um 17 Uhr. Wir sorgen für leckere und zu-
gleich gesunde Verpflegung und für erfrischende Getränke.

Mehr Infos und Anmeldung unter www.hcob.de/sommercamp

HETTICH
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Das offizielle
Spielertrikot
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60 €

Ballspende für die
heutige Begegnung

Wir bedanken uns bei unserem 
Sponsor  für die physis Grau
Spende des Spielballs.

FOLGT UNS AUF
HC.OPPENWEILER.BACKNANG




